
B§58 bei Bundesinnenminister
Horst Seehofer - Durchbruch bei
ffiedtirfm;§prüfunS
Verfreler des BSSB und des DSB wqie n zum Spitzengespräch

m 6. November 2020 waren 1. Lan-
dessch ützen meister Ch risti a n Kü h n

und BSSB-Geschäftsführer Alexa n-
der Heidel nach Berlin ins Bundesinnenmi-
nisterium gereist, um dort zusammen mit
dem Präsidenten des Deutschen Schützen-
bundes , Hans-Heinrich von Schönfels, und
DSB-Geschäftsführer J örg Broka mp a uf
den dringenden Handlungsbedarf bei der
Novellierung des Waffenrechts hinzuwei-
sen. Bundesinnenminister Horst Seehofer
hatte kurzfristig eingeladen, und auch der
bayerische Staatsminister des lnnern, für
Sport und Integration, Joachim Herrmann,
der ebenfalls auf diesen Termin gedrängt
hatte, war zu diesem persönlichen Ge-
spräch gekommen.
H i nterg rund der Gesprächsrunde wa ren
d ie deutlichen Mein u ngsversch ieden hei-
ten, die es bei der Umsetzung der EU-Feu-
erwaffenrichtlinie in das nationale Waffen-
recht noch gibt. Diese Umsetzung soll nun
in die entscheidende Phase gehen. Bundes-
innenminister Horst Seehofer selbst beton-
te, dass es um eine Abwägung zwischen
den Sicherheitsi nteressen der Gesel lschaft
und den berechtigten lnteressen der Sport-
sch ützen gehe.

Nachdem das BMI zuletzt immer betont
hatte, dass es keinen Spielraum in den Posi-

tionen des Gesetzesentwurfs gebe, konn-
ten im Gespräch mit dem Bundesinnenmi-
nister - auch aufgrund eines konstruktiven
Vorschlags des bayerischen lnnenministeri-
ums - sch ützenfreu nd I ichere Regel ungen
vereinbart werden. 1 . Landesschutzen-
meister Christian Kühn und DSB-Präsident
Hans-Heinrich von Schönfels brachten die
Kernpunkte wie die Bedürfnisprufung und
das Arm brust-Privileg vor u nd verdeutlich-
ten den Standpunkt der Schützen.

Dure[rbruch beim Bedtir$misfonf-
best«xnd zeicilnef sie h cb
,,Genehmigungen für den Besitz von Feu-

erwaffen werden in regelmäßigen Abstän-
den, spätestens jedoch alle funf Jahre,
überprüft. Die Genehmigung kann erneu-
ert oder verlä ngert werden, wen n d ie Vor-
aussetzungen fur ihre Erteilung weiterhin
erfüllt sind." So will es die EU-Feuerwaffen-
richtlin ie.

Das würde bedeuten, dass z. B. der Besitzer
ei nes Klei n ka I i berrevolvers fortla ufend a I le

f u nf Ja h re m indestens ein Sch ießpensu m
wie zum Zeitpunkt der Erteilung (12 oder

iE tr --e Ie.:'c -a" n u'J-.::s:- --: :

!'€l- 1'ltach,.\'elser" nru55:e ..,-c i*" .Eln :- l:'i
in seinern Besitz oefind (fe \,'*e-e a - --
Über die Umsetzung ln deltsches Q=:-:
wird seit dem Gesetzesent,,', u''f A -'a-: ::,:
Ja h res erbittert gestritten.
Bereits im März flog der dama lge ts5Si-

Landesschützenmeister Wolfga fi g K' n

nach Berlin zu Bundesinnenministe",*: *r:

Seehof er, um d ie Botschaft der Sch üize - : -
uberbringen: Wer uber einen ge\,',,,isse.

Zeitraum hinweg dem Schießsport nr- i e -

genen Waffen nachweislich nachge[e ]*-
dürfe nicht unendlich lange mit Mlssra *i*
bedacht werden. Horst Seehofer stel te c:-
mals schon in Aussicht, dass nach zeh n ,än -

ren Mitgliedschaft (BSSB: in diesem Sln'e
zehn Jahre nach der ersten wafferrrecl",-.
chen Erlaubnis) im Verein mit dem Erbr' '-
gen von Schießnachweisen Sch luss sein

müsse und stattdessen die Mitgliedschaf:
f ür den Bedürfnisfortbestand zum Besitz

der eigenen Waffe(n) ausreichen würde
Der BSSB hat seit diesem Zeitpunkt den Fc-

kus der weiteren Bestrebungen vornehm-
lich auf dieses alles uberstrahlende Thenna

,, Bedurf nis" ausgerichtet.
Dabei wurden immer wieder fur unsere
Schützen prakti kable Vorsch läge u nter-
breitet, um das Bedürfnis zu untermauern,
z. B. Schießnachweis ja, aber nicht je Waf-
fe, sondern nur f ür die im Besitz bef ind li-

chen Waffen insgesamt: Konkret lautete
der BSSB-Vorschlag für den Überprüfungs-
zeitraum von zwölf Monaten, dass inner-
halb dieser zwölf Monate entweder einma
im Quartal oder ersatzweise sechsma I über
zwölf Monate hinweg mit (einer der) eige-
nen Waffen geschossen werden müsse.

Eine Prüfung hätte idealerweise nach fünf
Jahren und dann noch einmalnach zehn
Jahren zu erfolgen, dann sei die Ernsthaf-
tigkeit der Sportausübung hinreichend be-

wiesen.
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E benf a I ls d rä ngten d ie BSSB-Vertreter da-
rauf, dass eine Klarstellung bereits Bestand-

teil des Waffengesetzes wird, um nicht in der
a n hä ng i gen Waffenverwa ltu n gsvorsch rift
von Behörden und Gerichten gedeutet zu

werden. Dies wird schon deshalb als notwen-
d ig eingestuft, weil es bu ndesweit zu teils
gravierenden Unterschieden in der Ausle-
gung der regelmäßigen Ausübung des Schieß-

sports kommt. Besonders der Verwaltungsge-
richtshof Hessen als höchstes Gericht der Ver-

waltungsgerichtsbarkeit im Bundesland Hes-

sen sorgte m it seiner Feststel lu n§, dass zum
Bedürf nisfortbestand 12b2w.18 Einheiten je

Waffe zu schießen seien, f ur hektischen Aktio-
nismus in der Politik. Die Vorstöße würden das

Sportschießen in seiner jetzigen Form zum Er-

liegen bringen.
Das am 6. November einberufene erneute
Spitzentreffen bei Bundesinnenminister Horst
Seehoferfand kurzvor der ursprünglich ge-
planten zweiten Lesung des Gesetzentwurfs
im Bundestag statt. Die Einladung richtete
sich speziell an den BSSB und im Zuge dessen

an den DSB als Dachverband.
Für den BSSB waren 1 . Landesschützenmeister
Christian Kühn zusammen mit Geschäftsfuh-
rer Alexander Heidel in Berlin zugegen, um

die Interessen der Schützen noch einmal deut-
lich zu vertreten, f ür den DSB der Präsident
Hans-Heinrich von Schönfels sowie Bundesge-
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schäftsführer Jörg Brokamp. In Übereinstim-
mung wurden die Positionen der Schützen

noch einmal dargestellt; unbedingt galt es,

überzogene Forderungen an die Schützen zu-

rückzud rä ngen.
"!m Ergebnis zeichnet sich ein großer Erfolg ab:

Horst Seehofer bekräftigte, dass er nach wie
vor zu seinem Wort stehe und ,,nach zehn Jah-

ren Schluss sein müsse" mit Schießnachwei-

sen; die Mitgliedschaft im Verein musse für
den Bed ü rfnisfortbesta nd genügen. Die

Zehn-Jahresfrist gilt für den Schützen, nicht je

Waffe !

Die Pruf ung zum weiteren Besitz von Schuss-

waffen soll nun wie folgt in den Gesetzge-

bu n gsprozess ei ngebracht werden :

. Die Prüfungen erfolgen nach funf Jahren

und nach zehn Jahren nach erstmaliger
Waffenerlaubnis.

. lm fur die Prüfung maßgeblichen Jahr soll
je Waffena rt (Ku rzwaffe/La ngwaffe) i m

Besitz entweder einmal im Quartaloder
sechsmal im Jahr geschossen werden.

. Nach diesen zehn Jahren solldie fort-
dauernde Mitgliedschaft im Verein bezie-
hungsweise im Verband f ür das Fortbeste-
hen waffenrechtlicher Erlaubnisse genü-
gen.

Übereinstimmend wurde ebenfalls seitens des

Bundesministerium des lnnern bestätigt, dass

die Armbrust nach wie vor erlaubnisfrei
bleibt.
Die Beteiligten sind nun auf den weiteren Ge-

setzgebungsprozess gespannU die fur die Wo-

che darauf geplante zweite Lesung im Bun-

destag (14. November) wurde abgesagt. Aller-
dings soll noch im Dezember der Entwurf
dann Gesetz werden. Ein Termin stand bis zur

Drucklegung dieser Ausgabe nicht vor.

Das Landesschützenmeisteramt bedankt sich

ausdrücklich bei all unseren Mitgliedern, die

sich in dieser Sache engagiert haben und die

Bundestagsabgeordneten per Brief oder

E-Mail informiert und zum Handeln aufgefor-
dert haben. Ohne diese, deutlich Wirkung zei-

gende, Initiative wäre man in diesem Punkt

wohl nicht so weit gekommen.
Unser Dank gilt ebenfalls dem Bayerischen

Staatsministerium des lnnern, für Sport und

lntegration, allen voran Staatsminister Joa-

chi m Herrmann und Bundesinnenmi nister
Horst Seehoferf ür die tatkräftige Unterstut-
zung in d ieser Sache.
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